* Dampfboot erſcheint außer Sonne und 
Magen täglich Abends zwiſchen 7,9 uhr. 

Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäube, 


Die Zerſtückelung der Grundſtücke, 
Folge des Rechts der gleichen Theilung unter die natürlichen 
Pat iſt oft als eine Urſache der um ſich greifenden Armuth 
R en Verminderung der Bevölkerung nachgewieſen und nament- 
haben engliſche Blätter dies in Bezug auf Frankreich behaup⸗ 
Es iſt nicht zu leugnen, daß ſobald die gleiche Theilung 

züter bei der zunehmenden Bevölkerung die Wirkung hat, 
die den Erben zufallenden Antheile nicht genügenden Wohl“ 
einer Familie zuſichern, dies auch den allgemeinen Wohl— 
untergraben muß. Mit der wiederbolten Theilung werden 


die 
Nachkommen immer ärmer, die zunehmende Armuth macht 
agricole e 8 auneh H ch 


Man hat für Preußen in dieſer Hinſicht ein 
Beiſpiel an Thüringen und dem Regierungsbezirk 
ie. Auf der andern Seite bat die Theilung der Grund— 
Beſitz den nicht zu verkennenden Vortheil, daß die Zahl der 
N enden ſich vergrößert, die Gefahr einer Vermehrung der 

er ſich verringert. Der Bauer, welcher einen zur Er- 
9 feiner Wirihſchaft genügenden Beſitz hat, fürchtet zu ver» 
i hin er wünſcht feinen Kindern eine hinreichende Erbſchaft 
lh terlaffen, und wendet Thätigkeit und Fleiß auf die Bearbei⸗ 
u des Bodens. Der Befigende überhaupt gewöhnt ſich mit 
an Zukunft zu rechnen. Er überlegt die Mittel, welche zur 
* eſſerung iner L öthig find und hütet ſich fie durch die 
gung feiner Neigungen zu verlieren, während der Proletarier 
iftenz dem Zufall überläßt und den Neigungen des Augen- 
gt. — Was die Verminderung der Bevölkerung betrifft, 
Folge der Theilung des Beſitzes ſein ſoll, ſo kann 


* 


der Ehen und die geringere Zahl der Geburten ver- 
Mür eine längere Lebensdauer, weil die Wohlhäbigkeit 
erung weniger zerſplittert wird. Die Mittel der 
der Arbeit in England haben ſich nie ſchneller ver. 
den letzten drei Jahren, und dennoch hat jede Volks- 
ältnißmäßige Anwachſen derſelben geringer als 
8 kreich di iſcheinen laſſen. Die Meinung, daß blos in 
wen bie Bevölkerungs vermehrung nachgelaſſen babe, muß 
ahnen, fie läßt ſich in andern Ländern eben ſowohl 
ab aber N und in Oeſterreich ſogar in noch böherem Grade. 
f Bilung fle Verſchiedenheit der Geſetzgebung über die Güter- 
Ac altern den verſchiedenen Ländern auf die Zunahme der 
lerdin 10 von Einfluß ſei, iſt eine unbegründete Meinung. 
BE) in ziſt jene Erſcheinung in der Bewegung der Bevölke. 
dib ders zankreich unter dem Einfluß exceptioneller Einflüſſe 
bie cvölt ark geweſen. Von 1821 bis 1831 vermehrte ſich 
N. 1836 ng durchſchnittlich um 21,735 Menſchen, von 1831 
„bon ſährüch um 194,337 M., von 1836—41 um 139,854 
m 1 bis 1846 in: der Zeit der größten Proſperität 

5 , 1846. Buche durchſchnüttliche Vermehrung zwar 232.062 M, 
183,17 1851 dagegen (im letztern Jahre er 
fing Dis 185 inwobner) jährlich gar nur 76,537 M. Von 
mne eine 386 jährlich im Daurchfehnitt 84,558 M., was wenig 
unahme im Vergleich des vokigen⸗fünliäbrigen Zeit. 
Ahr, Die Urſachen der iM dem letzten Jahrzehend fich 
ahme waren hauptſaͤchlich die ſchlechten Ernten, 
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neuerdings in Frankreich ausgebildet haben. 


Mittwoch, 
den 26. Auguſt 1857. 


ee’ 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hler in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


die Kriege, die Revolution und die dadurch bewirkte Unſicherheit 
des öffentlichen Zuſtandes, wodurch alle Handels. und induſtriellen 
Unternehmungen geſtört wurden. M. 


Rundſcha u. 

Berlin, 24. Aug. Ihre Majeftär die Königin haben, 
der „Trier“ und der „Poſ. 3.“ zufolge, von innigfter Theile 
nahme an dem Brandunglück zu Bernkaſtel und Bojanowo 
bewegt, jeder der beiden Städte ein Gnadengeſchenk von 300 Thlr. 
überſenden laſſen. 

In der hieſigen Handelswelt ſieht man mit Spannung 
der Entſcheidung einer Frage entgegen, die bei dem Haupt 
direktorium der preußiſchen Bank wahrſcheinlich zur Erörterung 
gebracht werden dürfte. Es handelt ſich darum, feſtzuſtellen, 
ob der Bank das Recht zuſtehe, Darlehne, die mit der Klaufel 
„täglich rückzahlbar“ gegen Verpfaͤndung von Effekten oder 
Waareen gegeben find, auch ihrerfeits täglich zurüͤckzufordern, 
ohne an die landrechtlich vorgeſchriebene Kündigungsfriſt gebunden 
zu ſein. Die Bankverwaltung ſcheint zu einer Einigung mit 
ſich ſelbſt über dieſe Frage noch nicht gelangt zu fein. Welch 
Verlegenheiten die Geſchäftewelt ausgeſetzt fein würde, wenn das 
Hauptbankdirektorium ſich jenes Recht zuſpräche, bedarf keine 
Auseinanderſetzung. Wir müſſen bemerken, daß die den Pfand⸗ 
ſcheinen der Bank aufgedruckten Bedingungen über die Kündigung 
täglich rückzahlbarer Darlebne nichts enthalten, und ebenſowenig 
findet ſich in der Bankordnung vom 5. Okt. 1846 eine hierauf 
bezügliche Beſtimmung. (Pol. 8tg) 
Zur Erleichterung der Umſpedition der Fahrpoſtſendungen 
iſt laut Verfügung vom 14. Auguſt d. J. nachgegeben worden, 
daß die Begleitbriefe zu Packeten ohne deklarirten Werth, wenn 
ſolche von der Dekartirungsſtelle zur Enkartirungsſtelle obne die 
dazu gehörigen Packete übergeben werden, ſpezieller Zuſchrift und 
Quittungsleiſtung nicht ferner zu unterliegen haben. 
Der verſtorbene jüdiſche Rentier Norrmann hat be⸗ 
kanntlich fein Vermögen von nahe an 500,000 Thlr. Stiftungen 
und Geſellſchaften vermacht. Auch dem Schulinſtitut der großen 
Landesloge der Freimaurer von Deutſchland iſt ein Vermächtniß 
von 13,000 Thlr. zugefallen. Bisher hat die Loge den Kindern 
verſtorbener oder huͤlfsbedürftiger Maurer nur freien Schulunter⸗ 
richt gegeben, jetzt jedoch, wo fie in Befig einer fo bedeutenden 
Summe gekommen, ſollen auch Studirende Stipendien erhalten. 
Die Loge „Zu den drei Weltkugeln“ konnte dieſe ſchon längere 
Zeit gewähren. 4 
— Ueber „die heutige Geldmacht der Juden“ liefert die 
„Augsb. Allg. 3.” einen Artikel, worin es heißt: „Niemand 
wird wohl die Thatſache beftreiten, daß, namentlich im letzten 
Jahrzehnt, das über Europa zerſtreute iſraclitiſche Volk durchweg 
zu großen Reichthümern gelangt it und in Folge deſſen jetzt 
eine ganz andere geſellſchaftliche Stellung in den verſchiedenen 
Ländern einnimmt, als früher. Prägt ſich nun darin im Allge · 
meinen ein ſehr charakteriſtiſcher Zug unferer heutigen wirihſchaft⸗ 
lichen Zuftände aus, ſo iſt dieſe Erſcheinung vorzugsweiſe von 


ö - politi ‘fen unzertrennlich, wie fie ſich 
ökonomiſch⸗politiſchen Verhaͤltniſſen unz ER 


fein Geld, mit feinem 


wo ein Volk feine Circulationsmittel, 
producirenden Alt, ſeinen realen Werthen, verwechſelt, vor 
Allem, wo die breite, ruhige Baſis des Ackerbauthums zerſtört 
iſt, und nun jeder feſte Beſitz, mobiliſirt, dem unaufhötlichen 
Kreiſen des beweglichen Eigenthums folgt, da gelangt allemal 
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hin in Kalkutta angekommen. Sämmtliche Truppen des Kön 
reichs Oude find im Aufſtande. Dieſe Nachrichten haben til 
Senſation in London gemacht. 


— 22. Aug. Wie man aus Liverpool ſchreibt, ward del 
vorgeſtern angezeigt, daß der Getreide-Makler J. H. Hayes MH 
Geſchäft eingeſtellt habe, und dieſer Nachricht folgte geſtern DW 
Gerücht, daß das Haus Buchanan, Brown u. Komp. mit PAl 
ſivis bis zum Betrage von 300,000 L. fallirt habe. 


— 23. Aug. Dem heutigen Obſerver zufolge iſt die DI 
dung von zehn weiteren zweiten Bataillonen angeordnet und d 
Paſſage von Truppen über die Landenge von Suez geſtalll 
worden. Die Truppen ſollen auf der Eiſenbahn nach Su 
befördert werden, wo von Kalkutta aus dorthin geſandte Schiff 
ſie in Empfang nehmen. Die Ermächtigung hierzu iſt nich 
auf die Dauer, ſondern nur bloß vorübergehend ertheilt. 

London, 24 Aug. In der heutigen Sitzung des Une 
hauſes widerſpricht Palmerſton den Gerüchten, daß die englisch“ 
Regierung vom Vicekönige von Egypten Erlaubniß zur Truppe 
paſſage über die Landenge von Suez erbeten habe, fo wie de 


ſtatt des Kapitals das bloße Geld, die Börſe, und ſomit der 
Jude zur Herrſchaft.“ — Wohin die Güterzerſtückelung, die 
Hofſchlächterei Land und Leute bringt, das iſt in unſerer Zeitung 
oft genug auseinandergeſetzt worden. Erfreulich, daß auch ander⸗ 
wärts eingeſehen wird: wie da, wo die breite, ruhige Baſis des 
Ackerbauthums zerſtört wird, keineswegs neues Leben aus den 
Ruinen blüht, ſondern blos die Schlingpflanzen der Börfe wuchern. 
Ja, man fahre nur ſo fort, jeden feſten Beſitz zu mobiliſiren, 
und man wird ſtaunen, wie bald die „reine Geldwirthſchaft“ mit 
der altvätetiſchen Landwirthſchaft ins Reine kommt! (N. Pr. 3.) 


— Nach dem von Profeſſor Drake gefertigten Modell iſt 
in dieſen Tagen die zur Aufſtellung in Jena beſtimmte Statue 
Johann Friedrich's des Standhaften, des Stifters der Univerfität, 
auf dem Königl. Eiſenwerk Lauchhammer in Erz gegoſſen 
worden. Der Guß iſt vollkommen gelungen. 


Cottbus, 24. Aug. Geſtern Abend wurde das hieſige 
Schloß, die frühere Cockerill'ſche, jetzt Seydell'ſche Schaafwoll- 
ſpinnerei, welches in ſeinen Räumen mittelſt einer Dampfmaſchine 
von ca. 36 Pferdekraft eine aus 17 Sortiment beſtehende Lohn- 
ſpinnerei, Maſchinenfabrik u. ſ. w. betrieben, ein Raub der 
Flammen. Das Feuer entſtand in der Trockenſtube gegen 8 
Uhr und griff mit einer ſolchen Schnelligkeit um ſich, daß trotz 
aller Anſtrengungen nach Verlauf von wenigen Stunden das 
ganze Fabrikgebäude mit dem ſchönen Thurme, die größte Zierde der 
Stadt, dem furchtbaren Elemente zum Opfer fiel. 


Magdeburg, 25. Aug. Heute Nacht hat eine große 
Feuersbrunſt die Königl. Magazine, die Eiſenbahnbrücke der Mag ⸗ 
deburg⸗Wittenberger Eiſenbahn und circa dreißig Wohnhäufer in 
Aſche gelegt. 

Kaſſel, 22. Aug. Ein Kurfürſtlicher Erlaß, datirt 
Wilhelmshöhe, den 20. d. M., verordnet, daß der jedesmal 
Aelteſte der Fuͤrſtlichen Linie Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld den 
Titel Landgraf von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld führe, die 
nachgeborenen Söhne und Töchter aber ſich der Bezeichnung: 
„Prinzen und Prinzeſſinnen von Heffen» Philippsthal ⸗Barchfeld“ 
zu bedienen haben.“ 

Helgoland, 19, Aug. Geſtern kam mit dem Dampf⸗ 
ſchiff „Helgoland“ der Admiral Prinz Adalbert von Preußen hier 
an. Se. Kögigl. Hoh. wurde vom Gouverneur in einem Boote 
mit der engliſchen und der preußiſchen Flagge ans Land geholt. 


London. Die Times ſchreibt: „Es iſt hier ſo eben die 
amtliche Beſtaͤtigung der Ermordung des Dr. Vogel zu Wara 
in Central-Afrika, der Hauptſtadt von Wadai, eingetroffen. Er 
ward auf Befehl des Sultans geköpft. Korporal Maguire ward 
von einer Schaar Tuariks, etwa 6 Tagereiſen nördlich von Kuka, 
ermordet. Da er befürchtete, daß ihm Gefahr drohe, ſo hatte 
er ein paar Zeilen mit Bleiſtift an unferen Vice⸗Konſul zu 
Murzuk geſchrieben und ihn gebeten, im Falle ſeines Todes die 
Zahlung einer kleinen Geldſumme, welche er feinen Leuten ſchuldete, 
zu berichtigen. Der tapfere Burſche wehrte ſich verzweifelt und 
ſandte mehre feiner Mörder in das Jenſeits, ehe er fiel, Dieſe 
traurigen Vorfälle ſcheinen eine ſtarke Beſtätigung der Anſicht 
zu enthalten, daß ſich kein vortheilhafter Handelöverfehr mit 
Central Afrika von Tunis oder Tripolis aus durch die Wüſte 
anbahnen läßt. Die wabre Handelsſtraße bilden die großen 
Flüſſe, der Nil, der Niger und der Zambeſe.“ 


— Die Komitee⸗Berathung über die Eheſcheidungs- Bill 
wurde am 20. Aug. fortgeſetzt und die dritte Leſung auf die 
nächſte Sitzung anberaumt. Auf der Tages ⸗Ordnung ſteht die 
dritte Leſung der Miliz Bill, Dieſer Gegenſtand veranlaßt 
eine Debatte, in welcher alle möglichen auf Indien bezüglichen 
Fragen zur Sprache kommen. Lord Palmerſton bemerkt mit 
Being auf gewiſſe von Oppoſitions-Mitgliedern gemachten Vor⸗ 
ſchlage, er halte es nicht für ratdſam, einen bedeutenden Theil 
der engliſchen Kriegsflotte nach den indiſchen Gewäſſern zu ſenden. 
Die Beförderung von Truppen über Aegypten ſei gleich falls 
nicht tbunlich. Was das Projekt angehe, eine Flotille von 
Kriegsſchiffen im Ganges zu verwenden, fo dürfe man nicht außer 
Acht laſſen, daß die Schifffahrt auf dieſem Strome durch Sand⸗ 
bänke und Untiefen in hohem Grade behindert ſei. 

— 22. Aug. Die „Morning ⸗Poſt“ veröffentlicht das Reſüme 
der Regierungs ⸗Depeſchen aus Indien: Delhi widerſtand am 
21. Juli noch. Die Kommandeurs der engliſchen Truppen vor 
diefer Stadt, die Generale Barnard und Lawrence find tode, 
Die Stadt Lucknow iſt von den Rebellen faſt geſchleift worden. 
Nur die Hälfte der von China erwarteten Truppen war bis da⸗ 


— Der heutige „Globe“ theilt mit, daß die Regierung die G 
richtung von mindeſtens zwanzig neuen Infanterie⸗Bataillon 
beſchloſſen babe, wozu das Budget ausreichende Mittel bi 
Der „Globe“ meldet ferner, daß die Königin drei neue Pi 

ernannt habe. 5 


— Einem Briefe eines engliſchen Artillerie-Offiziers 1 
Peſchawer, 26. Juni, entnehmen wir Folgendes: „Es ifl 
eine famoſe Sache, daß wir bier im Pendſchah den elektriſcher 
Telegraphen haben. Nur Ein Beiſpiel davon, wie gute Dien 
er uns leiſtet. Zu Pindi ward ein Brief aufgefangen, in we 
chem es hieß: „„Drei Eingeborne von hohem Rang (die Name 
waren angegeben) wollen ſich morgen über die Schritte berathen 
die fie gegen die Engländer zu thun gedenken." Darauf 1 
wird telegraphirt: „„Schickt einen Spion hin und laßt denſelbe 
Bericht erſtatten.““ Dies geſchah, und ein paar Minuten |P id 
hatte Lawrence (der im Pendſchab befehligende Sir John 90 1 
rence) die Grundzüge des Komplots vor Augen. Der Telegraß 
bringt den Befehl: „„ Hängt fie alle drei.““ 15 Minuten [PA 
waren fie gehängt. Das nenne ich raſch gearbeitet.“ 


Aus Mirut, 18. Juni, ſchreibt ein Offizier, der kur MT 
her in Delhi ſtand: „Unſere Truppen liegen vor Delhi. 2 
haben zwei größere und mehrere kleinere Gefechte beſtange 
Unfere Verluſte waren ſehr unbedeutend, und wir haben 7 
Feinde zu Hunderten getödtet. Unſer Blut iſt in WAT 
Wir haben geſehen, wie Freunde, Verwandte, Mütter, Wal 
nen und Kinder graufam ermordet und ihre Leichen Fiche n 
verſtümmelt worden find. Das allein in Verbindung n 
Muthe, der uns die Ruſſen beſiegen ließ, wuͤrde uns mit Ge 
Hülfe in den Stand fegen, den Sieg über dieſe Feinde zu 
fechten. Unſere Scharfſchützen rufen, wenn fie angreifen 
gegen 100) einander zu: „„Gedenkt der Weiber und der y 
der!“ und dann fliegt Alles vor ihnen dahin, wie Spreu 
dem Winde. Zu Hunderten werden die Feinde niedergeſchoſe 
oder mit dem Baponnet niedergemacht. Zwar läßt ſich "5 
leugnen, daß die Sipahis wie leibhaftige Teufel kaͤmpfen; 4 
wir ſind Engländer „und fie find Eingeborene.. h 
Batterien ſpielen gegen die Stadt und den Palaſt von Di 
Innerhalb der Mauern wüthen Seuchen in furchtbarer Be 
Todte und Verwundete liegen durch einander, und der So 
iſt grauenvoll, ſelbſt außerhalb der Stadt. Das Kriegsrecht 0% 
proklamitt worden und wir hängen jeden Abend ungefähr 77 
Mann, meiſtens Leute, die fi bei Mord und Plünderung 
theiligt haben. # 

Paris, 25. Aug. Der heutige „Moniteur“ meldet, ger 
der Kaifer wakrſcheinlich Ende diefer Woche nach dem Sept. 
von Chalons abgeben werde; derfelbe wird ſich bie Ende een. 
daſelbſt aufhalten, um die dortigen großen Manöver zu ** 
Der „Moniteur“ bringt die Ernennung Alexander v. ben 
boldt's zum Großkreuz der Ehrenlegion. 


e 

— In Paris wird eine See- Konferenz ſtattfinden, we 

über die Maßregeln berathen wird, die zur Vermeidung en. 
Zuſammenſtoßens von Schiffen auf offener See zu treffen w 


— ! ! 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, 26. Aug. Ueber die heutige feierliche Grund» 
ſteinlegung der St. Marien⸗Kapelle beim gleichnamigen Kranken— 
auſe auf der Niederſtadt, müſſen wir wegen beſchränkter Zeit 
morgen den Bericht bringen. i 
N Thorn. Die Rinderpeſt ſoll wieder laut einer ſchriftlichen 
itbeilung, welche hier eingetroffen iſt, auf einem Gute der 
Win S. bei Wloclawek ausgebrochen fein. Nach einer anderen 
Kachricht find auf jenem Gute nicht Fälle von Löſerdürre, welche 
v. J. in Polen berrſchte, ſondern von Lungenſeuche vorge» 
gamen und, um der Ausbreitung auch dieſer gefährlichen 
kunkheit eine Grenze zu zieben, von 52 Stück Jungvieh 
Ey getödter worden. 
u Königsberg i. Pr., 22. Aug. Der Jahresbericht der 
tfigen, ſchon 35 Jahre beſtehenden Miffionsgefelfchaft berichtet 
8 einem fortwährenden Wachſen ihrer Wirkſamkeit, das namentlich 
“ den letzten Jahren bedeutend geweſen ift. Den ihr ſchon 
Bebörigen 35 Hülfsvereinen haben ſich im letzten Vereinsjahre 
in er 6 neue Vereine angeſchloſſen, fo daß deren Geſammtzahl 
Bi N ſchon 41 beträgt. Die Einnahme für die Heidenmiſſion 
dug 3759 Tolr. 13 Sgr., obne den vorjährigen Beſtand von 
100 Thlrn. 26 Sgr. 11 Pf., die Ausgabe 3696 Thlr., welche 
N in höheren: oder geringeren Beträgen den Miffionare aus 
* Geſellſchaften zu Barmen, Berlin, Baſel, Bremen, 
9 cen annsburg in Hannover, der Brüdergemeinde, dem Goſſner⸗ 
* h Miſſtonsverein und dem Verein für China in Berlin über- 
5 Min, worden find, da die hieſige Geſellſchaft nicht ſelbſt 
10 8 ausſendet. Für die Judenmiſſion hatte fie 313 Thlr. 
0 9 gt. 2 Pf. eingenommen, einſchließlich 33 Thlr. 18 Sgr. 
A. Beſtand und verausgabt 263 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. Für 
ache Miſſion betrug die Einnahme 263 Thlr. 17 Sgr. 
1 5 Ausgabe 262 Thlr. 
aus Kön as Schiff Karl Auguſt, eine ſchöne preußiſche Barke 
Man. rigeberg, iſt, mit Leinſamen geladen, auf dem Wege vom 
von a Meere nach Hull, nahe an der Mündung des Humber 
die Man Dampfer Skandinavien in den Grund gefahren worden, 
annſchaft ward gerettet. 


g bei Bet a, (Pom.) 20. Aug. Ueber die Anlage eines Hafens 


Kosten u welchem bereits die erforderlichen Vorarbeiten auf 
Wogen es Staates angeordnet find und in nähere Erwägung 
werden, verlautet bis jetzt noch nichts Näheres, obgleich 
pn nenoflfen Unterſuchungen des Lauenburger Kteiſes die 
r einer Hafenanlage hierſelbſt zu befördern ſcheinen. 


N Holen. Die Ausführung einer Eiſenbahn zwiſchen hier 
\ A) romberg ſcheint nun doch nahe bevor zu ſtehen, wenigſtens 

a en 19. d. M. eine Commiſſion der oberſchleſiſchen Eifenbahn- 
| u yaaft in Gneſen zur Feſtſtellung der Lage des Bahnhofes 
er Richtungslinie der Eiſenbahn ein. 


Litteratur. 


von Hlerproienen Memoiren Marmont's, des Herzogs 
(heine fa, nach feinem Original » Manufeript e 5 
bei Au ben in deutſcher Ueberſezung von C. Goldbed, Potsdam 
umfaßt die Stein, in 4 Bänden & 1% und 1% Thlr.; der erfte Band 


ſame Wel Zeit von 1774 bis 1806. Dieſer merkwürdige und bedeut⸗ 
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e in der en und Erinnerungen zu ordnen, und das Manuſcript 


che unwie 
in Gg weniger intereſſante oder ſchon dem Inhalte nach 


0 
gelaſſen. 
ze Ba 
auen 
ge a 
innun 8 
ſcheinungs a feines Benehmen, hoch 

rn „seifterung für den Kriegsgott Napoleon, und doch unübers 
be Neig geborne Ehrfurcht vor dem angeſtammten Herrſcherhauſe, 
& zu unterrichten, hoͤchſte Pünktlichkeit und Bam 

af der debhaf flichten, alle Eigenſchaften eines honn&te homme, 
ehe f al tale tigkeitsdrang (le besoin d' action), die fran⸗ 
Reg. la vie) noch geſteigerte Luft zum Waffenhandwerk (combattre 
Sy“ geliebten z und nun dazu in den Jahren der Verbannung von dem 


pazi 
Mosiergänge: aterlande die Reſignation, welche man dem heldenhaften 
nick Montg in Wien und Venedig anſah, das ſind 3 1 uns 
th on intereſſant genug erſcheinen lichen, auch wenn ſich 


rankreichs 


au, der 
Rablte. Sand pant von fal an feinem Namen 


ö Memoir i 
W en ſind geeignet vielfaches Licht uͤber die Zeit 
fig been blen, „einem 2 dunkelſten Punkte 1 der Geſchichte,“ 
ung, aber dot ſiſcher Schriftſteller in paradorer Weiſe mit ueber⸗ 


och mit einigem Rechte nennt. 


feine ‚ein Mann in der hoͤchſten Bedeutung des Wortes, begann | 
epo a 


"31% Laſt Weizen: 133 — Zapf. 


Diga Maria, n. Calais; H. Hoff, 
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Vermiſchtes. 

», Ein merkwuͤrdiges Phänomen hat bei Lüttich die Aufmerkſamkeit 
der Männer der Wiſſenſchaft im hoͤchſten Grade erregt. Es hat ſich 
nämlich in vielen Haͤuſern und Gärten des Quai d' Avroy bis zur 
Kirche St. Jacques ſeit einem Monate der Boden dergeſtalt erhitzt, 
daß in einer Laͤnge von 1200 Fuß, einer Breite von 12 bis 15 Fuß 
und einer Tiefe von 4 bis 5 Fuß die Hitze bis zu 40 Grad Réaumur 
geſtiegen, alle Vegetation vernichtet wird, wie Alles, was man in den 
Kellern aufbewahrt. Wo in der Erdlagerung die Thonſchicht anfängt, 
hoͤrt die Hitze auf. Dr. Schwan, Profeſſor an der Luͤtticher Univerfität, 
hat im Auftrage der Akademie der Wiſſenſchaften die Erſcheinung naͤher 
unterſucht und glaubt den Grund derſelben in der Entwickelung des 
Hydrogen-Gaſes zu finden, das allmählich durch den Thon gedrungen, 
wodurch ſich eine Art Verbrennung bildet, in dem Maße das Gas mit 
der atmoſphaͤriſchen Luft in Beruͤhrung tritt. Die aus der Erde ſteigenden 
Duͤnſte, die ſchimmelich riechen, beſtaͤtigen die Meinung; auch hat das 
aus einem in dem Bereiche liegenden Brunnen ſteigende Gas Feuer 
gefangen und eine Zeit lang fortgebrannt, wie dieſes auch der Fall 
auf der Hoͤhe von Ans war, wo das aus einer Erdſpalte ſteigende 
Gas Feuer fing und mehrere Monate brannte. In Dugree ſelbſt kochen 
die Arbeiter und Bauern bekanntlich ſeit Jahren auf dem aus den 
Erdritzen ſich entwickelnden Gaſe. 

** Das eigenthuͤmliche Geflechte aus Fiſchbein und Stahlfedern, 
welches allmaͤlig den ehrwuͤrdigen, ſteif geſtaͤrkten Unterrock verdraͤngte, 
und welches der Pariſer Volkswit mit dem ſehr unehrerbietigen Namen 
„Huͤbnerſteige“ belegte, hat vor einigen Tagen in Paris ein blutiges 
Opfer gefordert. Einer Dame brach plotzlich im Gehen eine dieſer 
Federn; eine Spitze derſelben fuhr ihr ſcharf ins Bein und verurſachte 
eine ſchwere Verletzung, welche fie längere Zeit an's Bett feſſeln dürfte. 

, London beſitzt eine eigenthuͤmliche Art von Speifehäufern, 
welche ſich wahrſcheinlich nur in dieſer Rieſenſtadt finden, ſolche naͤmlich, 
in welche Jeder ein Stuͤck Fleiſch mitbringen kann, das vor ſeinen Augen 
gebraten, auf einen zinnernen Teller gelegt und nebſt Zubehör aufge⸗ 
tragen wird. Eins der erſten dieſer Speifehäufer befindet ſich in der 
Nähe der Bank und es ſpeiſen daſelbſt nicht ſelten Direktoren der in⸗ 
diſchen Kompagnie und reiche Kaufleute. Man geht in das Haus, legt 
ſein Packet auf eine Bank in der Naͤhe des gewaltigen Feuerheerdes, 
nimmt an einer noch unbeſetzten Stelle Platz und kann, wenn auch 
zwanzig bis dreißig Packete auf der Bank und eben ſo viele auf dem 
Bratroſte liegen, gleichwohl verſichert ſein, kurz darauf ſein eigenes 
Fleiſchſtuͤck zubereitet und aufs reinlichſte ſervirt zu erhalten. Für die 
Zubereitung kommen 10 Pfennige in Rechnung. Wer das unbegreiflich 
wohlfeil findet, dem muͤſſen wir noch mittheilen, daß der Bratroſt mit 
einer Vorrichtung verſehen iſt, welche das abtropfende Fett auffängt, fo 
daß ſchon hierdurch Feuerung und Muͤhwaltung hinreichend bezahlt 
werden. Der Bratapparat iſt taͤglich von 1 bis 4 Uhr in unausge⸗ 
ſetzter Thaͤtigkeit. 

„ Bekanntlich ſteht die Gemuͤſe zucht in Belgien auf einer ſehr 
hohen Stufe, fuͤr verſchiedene Gegenden ein Haupterwerbszweig. Jetzt 
hat dieſer in Algerien eine gewaltige Concurrenz gefunden. Von den 
in Algerien gezogenen Quantitäten von Gemuͤſe liefert die Thatſache 
ein Beiſpiel: die Kompagnie Finiſterre brachte im Laufe eines Monats 
allein 300,000 Kilo Blumenkohl nach Havre, oder dreimal hundert⸗ 
ſechszig tauſend Stuck Blumenkohl. Auch Belgien und Holland haben 
von dort ſchon Blumenkohl bezogen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


DHöfervatorium der Königlichen Navigationsfchule zu Danzig. 
NB. Die zu dieſen Beobachtungen benupten Inſtrumente befinden ſich ungefähr 
55 Fuß Engl. über dem mittleren Waſſerſtande der Mettlau. 


= 2 Abgeleſene . Thermo⸗ 
25 © |Barometerhöhe be der meter Wind und Wetter. 
8 n Queckſ.] Skale im Freien 
par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Reaum 


26 828“ 4,07, 16,8 16,5 ＋ 18,5 Nord windig, bewölkt, 
etwas durchbrochen. 
19,8 15,0 NO. windig, klar im SW. 
bewd 


12128“ 5,41 N 19,2 


. 


428% 3,32% 20,2] 20,1] 13,6|ND. ruhig, ſchoͤnes klares 
Wetter. 


Handel und Gewerbe. ; 
D ig am 26. Au guſt: € 
Boͤrſenverkaͤufe zu ne rn, 190. S09f. fl. 5305 
4% Saft 132pf. Roggen fl. 360; 1 Laſt 109pf. Gerſte fl. 324; 6 Laſt 
w. Erbſen fl. 350. 


— — 


Thorn 5 iet und nach Danzig, beſtimmt 

N en. bis incl. 25. Auguſt: 
1793 Stück eichen Holz, 18, 708 Stück ſichten Holz, 5 Laſt Faß holz. 
Waſſerſtand 6 Zoll. 


Schiffs Nachrichten. 

un am 24. Auguſt: beg wetthil 

3. Curchin, Dampfſchiff 8 > zn ie, 
. f 6. Se 

C 1 5 Jantzen, n. Cardiff; H. Lübcke, 

Breslau, n. Cherbourg, u. R. Niemann, Achilles, n. Bordeaux m. Holz. 
Angekommen am W. * 1 

9. Niemann, Bazar, v. New » Gaftle, u. J. Bohn, Johannes, v. 

Hamburg m. Gütern. B. de Winter, Margar., v. Leith m. Röhren. 

P. Viereck, Edeilie Maria, v. Cappeln m. Balla ſt. t 


— 
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Geſegelt: 
H. Klein, Thomas, n. Goole m. Getreide. P. Sallchow, Mathilde, 
n. Grimsby; J. Kirton, Sarah Richardſon, u. J. Elwin, Elvira, n. 
London m. Holz. 


Inlandiſche und auslaändiſche Fonds⸗Courſe. 


Berlin, den 25. Auguſt 1857. Zt. Brief Geld 

31. Brief Gels Poſenſche Pfandbr. 4 — | 99 

Pr. Freiw. Anleihe 44 1004 993 Poſenſche do. 39 — — 
St.⸗Anleihe v. 1850 43 100 993 Weſtpr. do. 31 802 80, 
do. v. 1852 44 100 997 Pomm. Nentenbr. 4 — 914 

do. v. 1854 ‚ds 100 991 Poſenſche Rentenbr. 4) 913 91} 

do. v. 1855 47 100 991 Preußiſche do. 492 915 

do. v. 1856 43 100 993 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 151 150 

do. v. 1853 4 — 9353 Friedrichsd'or — 1377 1375 
St.⸗Schuldſcheine |34 83 831 And. Goldm. A5 Thb. — 103 9% 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. =) — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — 84 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 1153 — do. Gert. L. a4. 5 — 944 
Oſtpr. Pfandbriefe 3J 854 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — 903 
Pomm. do. 31 853 — do. Part. 500 Fl. 4 — 873 


Ange ko mmene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Ober⸗Reg.⸗Rath Hr. Pawelt a. Danzig. Der Oberſt u. 
Pionir⸗Inſpector Hr. v. Winterfeld und Hr. Prem.⸗Lieut. u. Adjutant 
May a. Berlin. Hr. Regierungs⸗Aſſeſſor Graf v. Itzenplitz a. Muͤnſter. 
Hr. Partikulier Baron v. Seydlitz a. Saalfeld. Hr. Partikulier Werk⸗ 
meiſter a. Rieſenburg. Die Hrn, Rittergutsbeſitzer v. Zelewski a. 
Barlomin, Lieut. a. D. Steffens a. Gr. Golmkau und Knuht a. 
Neudorf. Hr. Gutsbeſitzer Bertram a. Rudzyn. Hr. Oberbuͤrgermſtr. 
Hering a. Stettin. Hr. Dr. Frieſe a. Berlin. Hr. Kaufmann Eeffing 
n. Gattin a. Mewe. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer v. Jackowsky a. Gr. 
Jablau. Der Major im 8. Ulanen⸗Rgt. Hr. v. Schoͤnermarck a. 
Saalfeld. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski n. Sohn a. Cbwarßnau. 
Die Hrn. Miſſionaire Burczinsky und Kurowsky a. Chwichnau. Hr. 
Predigt⸗Amts⸗Cand. Freund a. Pr. Stargardt. Hr. Zahlmeiſter 
v. Geſchinsky a. Königsberg. Hr. Muͤhlenbeſitzer Stange a. Maͤrk⸗ 
Schwedland. Hr. Seidenfärbereibefiger Karkutſch a. Königsberg. Hr. 
Ziegeleibeſitzer Noͤbius a. Bromberg. Die Hrn. Kaufleute Gumpel a. 
Berlin, Meyer a. Barmen und Schwartz a. Pr. Stargardt. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Rittergutsbeſitzer Heine n. Gattin a. Gniſchau. Hr. Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Coſtenoble a. Marienwerder. Frau Rentier, Coſtenoble n. 
Tochter a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſitzer Stölgner n. Fam. a. Coͤslin. 
Die Hrn. Kaufleute Mörbe a. Stettin, Witte a. Berlin, Oelſen a. 
Leipzig und Homann a. Berlin. Der Lieut. u. Adjutant im 8. Ulanen— 
Rgt. Hr. Hartrott a. Rieſenburg. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Superintendent Zollfeld n. Frl. Tochter a. Stolp. Hr. 
Superintendeut Pohl n. Fam. a. Stüblau. Hr. Pfarrer Dr. Gebſer 
a. Dirſchau. Hr. Rentier Parpart a. Dirſchau. Die Hrn. Gutöbefiger 
Gercke n. Fam. a. Pelplin, Steffenhagen a. Kriefkohl, Heinze a. Pr. 
Friedland, Luttermann a. Gollub. Hr. Kaufmann Samulär a. Oſterode. 
Hr. Poſtexpediteur Dyck a. Graͤz. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Kaufleute Schoͤnknecht a. Thorn, Fiſcher a. Berlin und 
Kraft a. Hamburg. Frau Rentier Lemke u. Hr. Wagenfabrikant Lemke 
a. Elbing. Frau Rentier v. Scharnitz n. Frl. Tochter a. Warſchau. 
Hr. Fabrikant Plat a. Berlin. 

Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Mittergutsbeſitzer Dann a. Alt⸗Vietz u. Dieckhoff a. 
Prezewas. Die Hrn. Kaufleute Heck u. Loſſow a. Berlin. Hr. Super⸗ 
intendent Gehrt a. Wotzlaff. 
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! ich bereitwilligst jede nähere Auskunft. 
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HEN EE REREETEE RTE Een 
1! Die Preussische National - Versicherungs - Gesellschaft in Stettin 


7] . 25 Te 
| übernimmt zu mässigen Prämien Versicherungen gegen See-Gefahr auf Schiſte-Casco so wie A 
Zr auf Güter aller Art und werden die betreffenden Anträge aufs prompteste ausgeführt durch 2 


— 5 Heil. Geistgasse No. 93, gegenüber der Kuhg asse. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Die Preussische National - Versicherungs - Gesellschaft in Stettin 


empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, 1 


Inventarium, Getreide und Waaren aller Art in der Stadt wie auf dem Lande zu den billigsten, ei 
jede Nachschuss- Verbindlichkeit ausschliessenden Prämien. ] 


Heil. Geistgasse No. 93, gegenüber der Kuhgasse. t 


en IN S 
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* 
Für die Abgebrannten in Bojanowo (Großherzogthum Poſen) 
iſt wiederum bei uns eingegangen: Von Herrn C. R. 1 Thli⸗ 
im Ganzen 7 Thlr. Fernere Gaben werden zur Beförderuß 
angenommen von der Redaction des Danziger Dampfboots- F 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Bul 


handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind eingegangen: 


Ptolemäus und die Handelsſtraßen 


Central-Afrika. Ein Beitrag zur Erklärung ? 
älteften uns erhaltenen Weltkarte von Roſcher. 185% 
Preis I Thlr. k 


Ueber die Befugniß der Concurs-Gläubigel 


zur Anfechtung der vor der Concurs-Eroͤffnung vorgefallen 
Rechtshandlungen des Gemeinſchuldners. Eine vergleichel 
Darſtellung der Beſtimmungen des älteren und des neue 
Preuß. Rechts von Cons bruch. 1857. Preis 7% Sge 


Wann iſt in Preußen ein Wechſel ſtempe 
Fd Von R. Rhens. Zweite Auflage. 185 
rei gr. ) 


Ueber die neuere Entwickelung des Bam 
weſens in Deutſchland mic Hinweis auf dect 


0 


Vorbilder in England, Schottland und Nordamerika, u 
die franzöfifche Société generale de Crédit mobilier v. TeutamP" 
1857. Preis 12 Sgr. 


Die Wucher⸗Geſetze und ihre Aufhebun 


on A. Berndt. 1857. Preis 15 Sgr. g 


1 
) 


Kunſt- Anzeige. | 
SKolter-Weigmann’sche Arena vor dem Hohen Thel 
Morgen Donnerſtag, den 27. Auguſt: Keine Worftellt 
Hingegen Freitag, den 28. Auguſt: Neue große SM 0 
ſtellung mit diverſen Abwechſelungen. 1 

R. Weitzmann, Direct 


Maſchinenbau. 7 

Da ich im nächſten Frühjahr eine Torfmaſchine 
Thätigkeit zu ſetzen beabſichtige, fo erſuche ich dieſe Here 
Fabrikanten, welche den Bau der Maſchine zu übernehm 
wünfhen, mir ihre Propofitionen gütigſt einzuſenden. ' 
Haupterforderniß der Maſchine ftelle ich auf: einfach, dauerhaß 
und practiſch. Kloss auf Schidlitz bei Berent. 


Langgaſſe No. 13 iſt die 2te Etage, % 
ſtehend aus vier Zimmern, im Ganzen oder TI 
theilweiſe, von Michaeli ab zu vermiethen. 1 

Näheres daſelbſt. 

Probſteier Saat Roggen 
Hundegaffe Nr. 121. im Comptoir. A 
r Ein ordentlicher, kräftiger Ma 77 

als Maſchinendreber auf längere Zeit Beſchaeg 
in der Buchdruckerei von Edwin Groen ma 
Langgaſſe 35. 1 


— 
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„ Lapf, i uu 


De- ere Derr. 


Policen werden sofort hier vollzogen und ertheile 
Der Haupt-Agent 


A. J. Wendt, 


5 
A 
2 


Dre 


die Haupt-Agentur 


. J. Wendt, 


2 


